
H«. 3»3 . Dinstag den RA. September «855.

Z. 579. a (2) Nr. I58l<>.
K u n d m a 6) u n g.

Ueb.'r )luftrag des k. k. Finanzministeriums
vom 3. September «855, Nr. 155W, wird
Folgendes zur öffentlichen Kenittniß gebracht:

Bei der am l . September l85» vorge-
nommenen 2W (80 Ergänzungs-) Verlosung
der ältern Staatsschuld ist die Serie Nr. 4N3
gezogen worden. Diese Serie enthält steier-
märkisch - ständische Aerarial - Obligationen und
zwar:

1. mit dem Zinsentermine M a i und No-
vember zu 4 A von Nr . 2i l?Ul bis einschlie-
ßig !!4574 mit den ganzen Kapitalsbeträgen,
dann Nr. 2457? mit der Hälfte der Kapitals-
summe und Nr . 24578 bis 245»!> mit den
ganzen Kapitalsbeträgen;

2. mit den Zinsenterminen M a i und No-
vember für die Körner-Lieferung vom Jahre
178!> zu 4 ^ von Nr. 95 bis einschließig
155« ;

3. mit den Zinsenterminen vom Februar,
August, M a i und November für die Körner-
Lieferung vom Jahre I79U zu 4"/« von Nr.
356 bis einschließig 2458;

4. von baren Anlangen mit den Zinsen-
tcrminen vom Februar, M a i , August und No-
vember zu 4 '/, ^ von Nr. 3 bis einschliesiig
5 9 8 ; mit den Zinsenterminen Jänner und
J u l i zu 5"/o von Nr. l bis einschliesiig l,!>5
und nut den Zinsenterminen Februar und Au-
gust zu 5"/^ von Nr. l bis cinschlicßig I 2 ! 8
im gesammten Kapitalsbetrage von l,!72.<'88st,
1 4 ' / , kr., und im Zinsenbetrage nach dem
herabgesetzten Fuße von 25 l?1 si. 44 kr.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen des alterhöchsten Patentes vom 2 !
März 1818 gegen neue, zu dem ursprüngli-
chen Zinsfuße in Konventionsmünze verzins-
liche Staatsschuldverschrcibungen umgewechselt
werden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain
Laibach am 1U. September 1555.

Z. 5? l , ., (8) Nr. 3 l2 t t .
K o n k u r s

f ü r e r l e d i g t e A u s ku l ta n ten st el l c n.
I m Bereiche der k. k Banaltafel, als Ob>r

landesgerichls, für Kroatien uno Slavonien, sin5
9 unentgeltliche, und 3 Aiiskultantenstellsn mn
dem Adjlltlim von 3«tt si zu besehen, und eb
düiften in Kürz.» noch mehrere adjulirle Auokul
tantensteUen cllcdigt werden

Alle Jene, wllche diese Stellen zu eihalten
wünschen, haben ihre mit den nöthige», im Oü--
gmale oder it, dsglc,ubter Abschrift beizubringen
den Urkunden versehenen Gesuche, lino zioal
Ienc, welche bereits in öffentlichen Diensten stehen,
durch ihre Amtovorstcher bis '^l) Oktol^r l. I
beim k. k, '^analtafel.-Präsidium zu überreichen,
und dann nachzuweisen: ihr A lm- , Religion
Gll.'urteort, Stand, die an einer inländischel,
Uiiioeisitat oder an einer Rechcsakademie zurück
gelegten juridisch-politischen Studie», und d»
mit^ ciitsprechendem Erfolge geschehene Ablegung
der vorgeschlichene'» theoretische ^laatSprüftlng.n,
oder die erhaltene Dispens von derselben, od.̂ r die
mit gutem (3rfola.e bestandene Richteramtsplüfmig;
die Kenntniß der deutschen und kroatischen, oder
ciner and.rn slavischen Sprache, ihre bisherige
Beschäftigung, und Abwendung, gute Moral,
tat, und ihl tadelloses politisches Verhalten; fer-
nlrs haben sie anzugeben, ob sie, und mit wel
chen hierländigeu Gerichts - uno staatsanivalt
schaftlichen Beamten, dann in welchen, Giade
Velwändt od,r verschwägett seien, Jene, welche
sich um unentgeltliche 3tellcn bewerben, haben
im Sinne des K. 2l> d.'s kaiserlichen Patentes'
vom 3. Ma i l 853 , Nr. 8 1 , R. G. B l . nachzu.

weisen, daß ihr Untechalt bis zur Erlangung eines
Gehaltes oder Adjutums gesichert s l i ; endlich
haben Jene, welche sich noch in keiner öffencli
chen Anstellung b.finden, zu erklären, daß sie be
reit seien, sich der <m K. l der kaiscllichen Ver-
ordnung vom N>. Oktober l » 5 ^ , Nr. 2<i2
R. G. B l , vorg'schricbenel, Probepraxiö von i i
Wochen bis zu 3 Monaten be> einer Gerichts'
behöide zu unterziehen.

Vom k. k. '^analtafel. Präsidium.
Agram den 1. September l855>.

Z. 5,77. n (2) Nr. ,9^80 .

L i z i t a t i o n s - A u s sch r e i b u n g

zur S i che rs te l l u l l g der Buch b ind e ra r -
b e i t e n fü r den Amtsgebrauch der k. k.
F i n a nz - Landcs - D i r e k t i o n und deren
unterstehende B e h ö r d e n uud A e m t e r

in G r a z .
Die steier.-illyr. - küstenl. Finanz-Landes-

Direktion beabsichtiget die Lieferung der Buch-
btnderarbeiten und Wandkalender für ihren

! und ihrer Hilfsabtheilungen A'mtsgebrauch, dann
für jenen der Finanz-Prokuratur, der Kame-
ral-Bezirks-Verwaltung und der Stcueradmi-
nistration in Graz, ferner das Heften und
Sigil l i ren der Gefallsregister auf die nachfol-
genden drei Verwaltungs--Jahre, d. i. vom
l . November l t t55 bis letzten Oktober »858,
im schriftlichen Offertwege an den Mindestfor-
dernden hintanzugebcn.

Die Unternehmungslustigen haben ihre diesi-
fälligcn schriftlichen und versiegelten Offerte
längstens bis 2!> September l. I . Mit tags
l'^ Uhr beim Oekonomalc der k. k. Finanz-
^audcs'Direktion zu Graz zu überreichen, und
wird zur Erösslnmg derselben unmittelbar den
darauf nächstfolgenden T a g , das ist den »<».
September !«55 Vormittags l l Uhr, geschrit-
ten werden.

Die Bedingungen des abzuschließenden Kon-
traktes, so wie der Tar i f mit den Fiskalprci-
sen, auf welche sich die Anbote zu gründen
haben, können bei dem gedachten Oekonomate
eingesehen werden.

Die Offerte müssen bestimmt und deutlich,
in Ziffern und Buchstaben enthalten, um wie
viel Perzente unter dem Fiskal Preis der Un-
ternehmungslustige die Arbeiten kontraktlich
übernehmen wolle. Der Offerent hat darin
ferner zu erklären, daß er die Vertragsbedin-
gungen kenne und sich denselben unterwerfe.

Die Offerte sind von dcn Offcrenten eigen-
händig zu schreiben, mit Vo r - und Zunamen,
Charakter und Wohnort zu unterfertigen, und
iiisoferne derselbe nicht in Graz domicilirt, muß
die Unterschrift vorschriftmäßig legalisirt sein.

Die Eignung des Lieferungslustigen zur
Einhaltung des Unternehmens, insoferne solche
nicht scholl aus dessen Stellung und Beschäfti-
gung außer Zweifel ist, muß auf legale Art
nachgewiesen werden. Auf jeden Fall bleiben
Jene ausgeschlossen, welche nach den bestehen-
den Landesgesetzen zur Eingehung von rechts-
verbindlichcn Geschäften nicht geeignet sind.

Dem Offerte muß ein Vadium von Zwan-
zig Gulden, entweder im Barem oder aber
einer Quittung über dessen Erlag bei einer k. k,
Landeshauptkasse, ciner Sammlungs- oderBe-
zirkökasse angeschlossen ftin, welches Vadium
für den Erstcher nach abgeschlossenem Kontrakte
als Kaution vinculirt , den übrigen Offerenten
aber nach geschlossener Offert-Verhandlung im
geeigneten Wege wieder rückgestellt wird.

Die Offerte haben von Außen die Ueber
schrift zu einhalten: „ I f f e r t zur Uebernahme
der Buchbinder-Arbeiten bei der k. k. steierm.-
illyr.-küstenländischen Finanz-Lanocs-Direktion."

Offerte, deren Inha l t Zweifeln Raum gibt,
welche nicht ganz deutlich und bestimmt abge-
faßt sind, Berufungen auf andere Anbote, oder

! rlbstgewählte Bedingungen enthalten, denen ir-
gend ein Erforderniß mangelt, wie auch jene,
welche nach Ablauf der zur Einreichung festge^
setzten Frist eingebracht werden, bleiben unbe-
rücksichtiget.

Der Offerent bleibt vom Zeitpunkte der '
Ueberreichung des Offertes für den Anbot ver-
bindlich; die Verbindlichkeit der Finanz-Ver-
waltung beginnt, wie sich von selbst veisteht,
erst mit dem Zeitpunkte, in welchem dem Best-
bieter die Ratifikation des Anbotes bekannt
gemacht wird.

Von der k. k. steierm.-illyr.-küstenlandischeu
Flnanz-Landes-Direktion. Graz am 5.
September l855.

Z. 588, :» (1) Nr. 19tt35.
K o n k u r s« K u n d m a ch u li g.

I m Sl .ucr-Vnwal tun. ,s 'Gebi . te der k k.
st,ier. illyi'. küstenl. Finanz > L,n,d<5-Direktion
sind drcl Sttueramts-Kontrol lms ' Stellen l l l .
Klasse, M't dem Gehalte jährlicher 5tttt st. und
mit dcr Vtlpstichtung zum Erlag ein.r Kaution
im G,Haltsbetrage, definitiv zu besetzen.

B>werbcr haben ihre gchörig dokumlntirten
Gesuche unl^r Nabweisung dis Alt<rs, Standes,
N.ligionsbck^nntnisss, d.s tadellosen sittlichen
und politischen V.rhaltt i ' .s, 0,r sprachkcnnt»
n>sse, iüsbcsonocre auch dct Kenntniß der win«
dischcn Sprache, der bisherigen Verwendung,
der theoretischen und praktischen Kenntnisse in
den Geschäften der direkten Besteuerung, im
Wll)ührf>,b»Mlssungs', Kassa» und Nechnungsr
fact-c, der Kenntniß dcr Vorschriften über die
Aufbewahrung m-.o Verregnung dcr Waisen«
a/Ider und gcricl tlichen Depositen, d<r Kau«
c!0!,sfäl)igks't, und unter der Angebe, c>b und
in w.lchem Grade sic mit F>n<n>zbeamtsn in
Bleiermark verwantc l'dcr versciwä^llt si-ld,
im vorqesä'riebfl>en Dienstwege big 15. Oktober
l855 bci dcr Finanz. Landes' Direktion in Graz
einzudringen.

Araz am <>, September 1855.

Z. 5«4̂  ^ (it) "N^i!)ii55^
K o n k u r s l K u n d m a c h u n g .

Bei ol l Rechnungskanzlei in dein ?lmtsbf»
leiche der k. k. steierm. illyr. klist^landiscken Fi»
nanz. Landes-Direktion ist eine Amtsl'ffizialen«
stelle für das Rechnungsfach mit di'M Ia!)reö-
gehalte von 7<w st in Elledigung gekommen,
zu deren Wiede.ldesehu"g del Konkurs b i s 2 l .
S e p t e m b e r ausgeschrieben lviro.

Diejelli^cn, welche sich um diese Dienstesstelle,
oder cuenluel um eine derlei Stelle mit dem Ge,
halte von <Wi» st ooer 5<w fl im Amtsbereiche
de>- k. k, steierm. illyr. küstenl. Finanz - Landes-
Direktion bewerben woUen, haben ll)re Gesuche
n.it den legalen N^chweisungen:
i«) über ihr Lebensalter und Rellgionöbekenulniß,
l)) über ihre bisherige Dienstleistung, moralische

und politische Haltung;
(!) über ihlen stand, ol) ledig oder vclhmathet;
<l) über lhre Studien, und über die mit gittem

Erfolge bestandene Prüfung ans den Gefälls-,
Kasse: und Veliechnungö » Vorschriften , wie
nicht rnmder über die crwolbenen plaktischcn
Kenntnisse in diesen GefäUszwei^cn, fer>urs

^) über il)re aUfälligcn Spiachkenntnisse
innerhalb des Konkurstermines im voracschllcl'l''
ncn Wege hicramts einzubringen, ,'nt> dalin zu-
gleich anzugeben, ob und in welchen, ^rade sle
mit cinem Beamten im Amtsbereich»' b«'ser F l '
"anz-Landes-Direktion v.'.n^.'dl oder v.>rsch'va-

.g''l't sind. . . c» ,. .
Von dcl k k. stciel. illyr. Finanz^ LandcS-

Direktion. Gl<,z am 3 l . August 1855.
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Z. 55«. i» ( ! ) Nr. ! 5Wd .
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der Betriebs-Direktion der südlichen
Staats-Eisenbahn l l Sektion kommen einige
technische Olevenstellen mit dem Adjutum jähr-
licher AOll st zu besehen.

Die Bewerber um einen dieser Dicnstposten
haben ihre gehörig dokumentirten Gesuche ui^
tcr Nachweisung des Al ters, der Religion,
der politischen und moralischen Haltung, dann
der mit gutem Erfolge zurückgelegten technischen
Studien und zwar: wenn sich dieselben bereits
im Staatsdienste befinden, im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörde bis 3». Oktober d. I . bei
dicser k. k, Vetriebs-Direktion zu überreichen.

Von der k. k. Betricbs-Direktion der süd-
lichen Staats-Eijenbahn I I . Sektion.

Graz am l4 . September l855.

Z ^ 5 8 2 « ^2) Nr. 7682.
K u n d m a c h u n g

Wegen Erfolglosigkeit der am lO. Septem-
ber <855, in Fc'lge der Kundmachung vom _0
August «855, Nr. li.587, abgehaltenen Vcr^
steigerung zur Verpachtung dcs Verzchrunqsr
Steuer-Bezuges von Wein und Fleisch in dem
Kamvral - Bezirke Görz für das Verwaltungs»
jähr l85<l mit oder ohne Vorbehalt der still-
schweigenden Elneuelung sür die Jahre l857
ul'd l ^58 , wird zur Kenntniß gebracht, daß
am 25 d. M . September in den Vormittags'
stunden uon !> bis . Uhr ein neuer Pachtungc'-
versuch abgchalt'N werden w i l d , wobei die Be-
dingungen u»d Fiskalpreise der odenangeführl.n,
in dem »Osseroatme Tri.stino" vom 3., ^ und
5,. des laufenden Monats September enthalte-
neu Kundmachung unberührt bleiben

Die schriftlich.» Offerte sind län^ens bis
zum 2-». September lS55 Abends l» Uhr ein
zubringen.

K. k. Kamera! - Bezirks» Velwaltun^.
Görz am lO. September 1855-

^ ^ _ ^ ^ _ _ ^ Nr."^ l2>i .

B a l l - L i z i t a t i o n
Am 2 l . S e p t e m b e r »855 Vormittag

um N Uhr wird i „ der Rentaml.kanzl.i d r̂ k. k.
R.'ichs'Domäne Lack die Minucndo Lizitatiun
zur Hintangabe der Herstellung eines neuen Zie-
geldaches und einiger sonstigen .Reparaturen an
dem hcrrschaftlichen Mühlhause bei der Sa^e
statt haben, wobci die Maurerarbeiten um >!) st.
^ kr , — die Stcinmctzarbeiten um 2 l st.
20 kr., — die Zimmermannsarbeiten um Ni? st.
4? kr., die Spcngleralbeiten um 26 st. 5 kr.
und die Schmidarbeiten um 3 st, — somit die
ganze Baulichkd't zusammen um 237 st Hl kr,
ausgerufen werden wird.

Wozu Unternehmungslustige mit dem Bemer^
ken eingeladen sind, dafl die Lizitationsbedingnissc
hleramtä täglich eingesehen werden können.

K, k, Verwaltungsamt der Staatsherrschaft
Lack am 9. September 1855.

^ 5 8 3 . :i (3) Nr. 7<l58.
K ll n d in a 6) n n g.

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung
in Neustadt! wird zur Kenntniß gebracht, daß,
nachdem die am 8. August l855 vorgenom^
mene Pachtversteigerung des Mauthbezuges
an der Wegmauthstation zu Landstraß nicht
den erwünschten Erfolg hatte, das Erträgnisi
der genannten Mauthstation am 22. S e p ^
t e m b e r «855 bei dem k. k. Verwaltungsamte
der Neligionssondö-Domäne Landstraß Vor-
mittag um lO Uhr auf die in den Amtsblatt
tern der Laibacher Zeitung vom 2 0 . , 2!l.
und 25. Ju l i l 8 5 5 , Nr. l i U , l l l t t und
Kl-i bestimmte Dauer, nämlich für das Ver-
waltungsjahr »85<l, vom l . November 1855
angefangen unter den gleichen daselbst kund
gemachten Bedingungen wiederholt mit dem
Allsrufsprcise von l.OO st. wird ausgeboten
werden.

Zu dieser Versteigerung werden die Pacht-
lustigen mit dem Bemerken eingeladen, daß
diejenigen, welche schriftliche Anbote zu ma-
chen wünschen, diese versiegelt längstens bis
einschließlich 20. September l 8 5 5 bei der k. k.

Kameval-Bezirrs.Verwaltung Neustadt! zu über-
reichen haben.

Neustadtl am <i. September »855.

Z. 55«. :. (:t)
L i z i t a t i o n s - K u n d m a ch u u g.
Wegen Verführung der Unraths-Fässer aus

den Sailler'schen Senkapparaten, dann Reini-
gung der Senkgruben und Aborte im hiesigen
Mi l i t ä r -Sp i ta l , im Verpstegs-Magazin und
in der Gradischa - Kaserne, wahrend der Zeit
vom l . Jänner l85t j bis Ende Oktober !858,
wird am 3. Oktober d. I . Vormittag um !)
Uhr im Amts-Lokalc des k. k. Oberfeldkriegs-
Kommissariats, am alten Markt Haus-Nr. 2 l ,
die Lizitations-Vevhandlung Sta t t finden, wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Beifügen
eingeladen werden, daß vor Beginn der Lizi-
tation ein Vadium von lO st. zu erlegen ist,
welches aber sodann vom Ersteher als Kaution
auf den Betrag von AO st. zu ergänzen sein
wird. Schriftliche versiegelte Offerte werden
berücksichtiget, wenn selbe noch vor Beginn der
.izitation einlangen, mit dem vorbeschriebenen

Vadium belegt sind, und der Offcrent in sei-
nem Anerbietlings - Schreiben ausdrücklich sich
erklärt, daß er in Nichts von den Lizitations-
und Kontrakts-Bedingungen abweichen wolle,
und durch sein schriftliches Offert sich eben so
verbindlich mache, als wenn ihm die Lizitations-
bedingungen bei der mündlichen Versteigerung
vorgelesen worden wären, und er dieselben, so
wie das Protokoll, selbst mit unterschrieben
hätte. Enthalt das versiegelte Offert, welches
erst nach Beendigung der mündlichen Versteige-
rung eröffnet wird, einen bessern Anbot, als
jenen des mündlichen Bestbieters, so wird, wenn
der Osserent anwesend lst, die Lizitation mit
ihm und den übrigen mündlichen Lizitanten
fortgesetzt; ist er aber nicht selbst gegenwärtig,
so wird nicht mehr weiter l iz i t i r t , sondern auf
Grundlage seines Anbotes der, Kontrakt abge-
schlössen.

Die übrigen ^izitationsbedingungen können
täglich bei der k. k. Kasernoerwaltung am al-
ten Markt Haus-Nr. l 8 eingesehen werden.

Von der" k. k. Kasern-Verwaltung. Lal-
bach am 7. September l855.

Z. 587. .-. ( l ) Nr . 942!>.
K u n d m a ch u n g.

Nachdem bei der zur Sicherstellung deS Ertlaqeö
o.r allgemeinen Verzehrungßsteuer von» Wl' in,
Wc in . und Obssmost, dann vom Fleische im
^aibachel Kameralbezirke für das Verwaltlmgöjcchl
»<<,«, d. i. für die Zeit rcm, ! Nvuember l 8 5 5
bis lehccl» Oktobcr »«5«, mit oder ohne Vorl'e-
h^lt der Erneuerung des Vcrlrageö auf die
<iächsjf»!gel»dcn zwei V^'waltunqsjahre, am l 5
^cpt<m!)el' l t t55 adgchultelnn Konkurrenz«-Ver-
handlung, mit?lusnahmedes Steuerbezilkes?ld^l5
beig, kein günstiges Resultat erzielt wcnden ist;
so wird hiemil bekannt gegeben, daß zur Hintan
gäbe des Bezuges der allgemeinen Vcrzehrun>.s>
sieuer von den genannten Artikeln für das Ver
waltnngsjahr l85><»,in dcn ciuS dcw anschlösse
nen Ausweise zu ersehenden 10 Sleuerbezllken
am 2N. Sl'plemder ld»55 um lO Uhr Vor-l i i t
taz,ls bei der gefelligten Kaineral B»züks Velwal
tung am Schulplatze in Laibach eine z vcite öff.ntl
liche Pachtoersteigerui'g abgehalten welden wi id,
" Die Pachlv^rhandlilng w>rd für das V e i .

lvalt^ngsjahr !85<l mit oder ohne Vorbehalt
der Verträgstnenerung auf die nächstfolgenden

zwei Verwaltungsjahre gepsiogen, und es wi ld
im Falle eines günssig.'n EtfolgeS mit demjenigen
dcr Vc l l rag abgeschlossen w.'rdcn, dessen ?lnbol
sich als d<r für das hohe Acrar günstigst.» dar«
lallen wird Die Allsrufspreise fül' jedes Pacht-
Objekt, und der Zeitpunkt der Einbringung drr
schriftlichen, mit dem lOperzcntigen Vadium be-
legten Offelte, sind ebenfalls aus untenstehendem
'lus reise zu entnehmen. Die im nachfolgenden
Ausweise aufgeführten Et.uer - und rücksichtlich
Pacht bezirke werdcn zurrst einzeln ausgeboten
irelden, wolauf erst zur Konkrelal ^ Veihandlung
geschrilt'N weiden wird.

Dle übrigen '. izi lations-und Pachlbedingnisse
sind dieselbe», wie sie in der hieramtlichen, durch
dir Amtsblätter d r̂ Laibachcr Zeitiing vom 5.,
tt, und 7 September »85,5, Nr. 2 0 3 , 20^ ,
>»nd 205 oerlautballen Kundmachung vom 30.
August l85.">, Z. 8!)22, enthalten sind; übrigens
können dieselben auch bei dem hierämtlichen Ex«
pedile und den Odern der k. k. Finanzwachc
in Krainblirg und ?ld>>lsbelq in den gewöhnlichen
/lmlsl'iundl'n eingesehen werden.

K. k. Kameral-B.'zlrks - Vl lwci l tung.
Laidach am l 5 . September l « 5 5 .

I l ll s w e i s

dcr Steuer- und politischen Beziike, rücksichlllch wacher der allgemeine Verzehrungüsteuerbczug
von den bezeichntten Objekten für d<is V>rwaltungsjahr l85t t und rücksichtlich auch j i ru 1857 und
l^7>« in Pacht gegrb.n w i l d , dann der Ausrufspreise, des Tages der Velsteigerung und des Z it-

punkteö, bis zu welchem die schriftlichen Offerte einzubringen sind.

V.MNNM, Ausrufsp le is O r t T a g ^ ' l p u n k l bis
Z N a m e dc rO l ' j ^ . von . , Z u a ' N M . n ö" wclchcm

l^- ^, ." . , der Vcl^hvuu^ der vorzunehmen- chcn Ossctte
^ ^tcucrbezirkes M>cr vcipachüt ^ , einzudlinqcn

" i ld ^ f ^ ss. kr. den Versteigerung s,-„h

,^, ^ Wein 4:i3!i — . ^ . , ^

-̂  Oberla.bach . ^ , ^ , ^ . ^ : t , ___ ».!;>!>.-) - 3 ^ Z

W^in 8A55 — ^ L 'L
:̂  Tenosetsch . 5 , ^ ) , ^^^ ^ , .0220 — L> ^ -Z'

W<'ln ^«j^l — ^ _. ^
,̂ l Idria . - F , , ^ ^ j . ^ ^ . «W3 - Z ^ ^

Wein 59-lO — ....... ^ - ^ "
<l 6>^ . . ' Flusch l,2<> __ ^""" ^ ^ « :2 Z

P.l Wcin 3 »20 - ..,.._ - ^ ^ 3
? Neumarktl . ^,^,.^ _ ^ ^ ^ ^.wo - _, ^ ^ ^

. etc,,. , , Z H '^!! ^ .".«.. _ ; z z
^, . Wein l52!>2 — Z -" K

,0 Plan.na . . ^^,,.^ .^,.^ ^ . '»7.^0 - ^ .̂ ^

. , Weia «8743 — L
Zusammen . ^ , , ^ „.^2 - ^ " ^ ' ' " "
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Z . 5 6 1 . i. ( 2 ) N l . 2UU0.
E d i k t .

Von rem k, t , Bc.^l l5a,!, ie Nassenfuß wi ld
l) io l . i l lU,,d g IN.lchl'.

Es sei liber Einschreiten des k. k. Steueramles
Nassenfuß . w.gen z,i denifell-en aushaftenden Grund
lnllastungs Forderlüig pr. l l) l si l:. 5 c , die cxeku
live Feilbi l tnng dcr. dcm Anton Gorenz von Mla»
dalizl) gehörigen, im Giundbuchc der Hcrrfchaft ^ta>
scnfliß 5ull Urb. N l 375 vorkommenden, aul 73^ si.
geschätzten Ganzhubc i» Ml . ica i izh bewill iget, und
ls scien zu deren Vornahme drci Feill ' ietungslag
satzungen auf de>, 24. Scptcmbcr, 25. Oktober unr
24 November d. I . i», AmtSfiV-c mit dcm .'Inl)ange
aogeordnet wordc», daß dieselbe >mr bei der d>it
lcn Feilbietung auch unter 0cm Schätzungswclthe
l)intanacg»b«'N wclde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbucliser
traft und dir ^izitationsbedingnisse können lägllch
hieramts ci,!g'scl)c» werden,

K k. Bezirksamt Nasseofuß am 23, Jun i >8ö5

^ . l37i) . (2 ) Nr. 5335.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s ch a f t s
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. llandlsgcrichtc zu Laibach werden
Diejenigen, welche als G l ä u b i g " au d:e Verlassen»
schait des am 24.?lu^ust ! 853 velstorbcnen Herrn V i n
zenz Ritter u, Schildenicld , k. k. pension. Hauplmann,
eine Foid rung zu stellen haben, aufgefordcil, bei l ie-
sem Geiichte zur Anmcldung uud Darthuni lg
ihrer Ansprüche den 2 9, O k t o b e r I. I , Vor-
mittags mn 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schiiftlich zu übvrreichcn, widrigcns den»
selbri, an die Verlassrnschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpf!
würde, ktm weiterer Anspruch zustande, als insoscrne
ihnen r i „ Psaxdr.'cht gcl'ühit.

üaibach dcn l . September »835.

Z . I3S5. (2) N r ? I u i i ) 3 ,
(5 d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n '
s ch a f t s - G l a u v i y e r.

Vor dem k. k. stä'dl. delcg Bezirksgerichte L.nbachs'
haben alle Diejenigen, welche an die Verlafsenschafl
der den i , d V l . v^storblnen Agnes S l ro j an , xl,l^l»
Nemka von S l i a indo r f . als Gläubiger eine For-
derung zu stellen h.'ben.zur Anmeldung und Dai thuung
ders.lben dcn 27. September d. I . zu lischci»cn,
oder bis dahin ihr Anmeldu»gscicsuch schriftlich zu üb>r-
reichen, >vidlige>ls diesen Gläubigern an die Ver
lassenschaft, lvciü, sic durch ric Bezali lnng der an
grmeloeten Foiderungen rrschöpst wl i rde, fein wei
lerer Anfpsnch zustande, als in so fer» ilinen »i»
Pfandrecht gel'ülnt.

^l^ibach am 4. September »855.

5i. ,376. (2^ Nr. 3 ,32 .
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksgerichte L>as wird bckannl
gemacht:

M a n habe in der Exekutionssache des Herr»
Johann Verdctber von Ncsselthal, gegen Thomas
Oper> von Radlek, die erckuiioc Feilbietun.i der,
dem Ex.kuten gl-l)ö,igen, im vormaligen Gnmdbuche
der Hllrsch.ift Nadlischeg «ud Urb. Nr . 70^72, Nett
Nr . 385 volfoinmcnden, iin Protokolle vom l 3 .
Viorember v. I . , Nr. l 0 ^ l 4 i , aus 995 fl. 20 fr.
dewerlheten Realität, wegen aus dcm Vergleiche vom
24. September «852, Nr . 9679. schuldigen i l l si,
28 kr c. 5. c. bewilliget, u „d zu deren Vornahine
die Tagsatzungen auf den ! 3 . Oktober, auf den !5 .
9loveu>ber und aus den !3 . Dezember I. ) , jcdes^
,nal ^o rmi i t . ' gö von 9—>2 Ul)r vor. diesem Ge
lichte mit dem Beisätze angeoidnet, daß dusc Reali
tät nur bei der dritten 'TagsatzU!,q nölhigensall^
auch unter dcm Schäßui'gswerthe veräußert wil0en
würde,

Das Schätzuugsprotokl'll, der Grundbuchsex-
trakt und die ^izilalionsbcdingn ssc c.liegen hicrac
Nchts zur beliebigen Einsichtsnahme.

^aaö am 2 1 . J u l i !855.

Z. ' 3 8 i . (2) "̂  ^tr. 3 7^0,
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksgerichte liaas wi id mit Be-
zug auf das dießämtliche, Ed i t t vom 5, ^uni d. I , .
Nr . 2<5!>, bekannt gemacht, daß, n>chdem zu der.
in der Exekuliouss.'che des Josef Nadler vo» K lo
bazh. gegen Barthslma Kraschou; von Topol , p.'t<i.
90 fi. c: 5. o , auf dcn 4. September d. I , <n,ge.
ordnet gewesenen ersten Feilbietung kein K^ustusti.
ger erschienen ist, am 4. Oktober d. I . die zwlile
vorgenommen weiden wi rd.

Laatz am 4. September 1855.

Z. »374. (2) Nr . 3581.
E d i k t .

V o m k, k. Beziiksgerichte llaaö wi id kund ge
»nacht, daß die zur Vornahme der, in der Exeku
tionssache des Anton Lach von l laas, gegen Andreas
Iuvanzhizh von Navne, mit den Bescheiden vom

14 ^lprll I 8 5 5 , N r . l< )2 i , und !!). Jun i l855 ,
N r 2670, auf den 30. August e. I . angeordnete
dritte Real Fcilbietungt'tagsatzung auf de>̂  l 4 . 9lo-
vcmblr I. I . nnl Beibehaltung deS O l l es , der
Stunde und mit den, Anhange des Bewi l l igungs-
bcscheircs übettragc» wordcu ist.

iiaas am 24. August »855.

Z. 1375. ^2) Nr. 30(1 l .
E d i k t .

V o m k. k. Bcziltsgcrichte ^aas wi id hiemit
kund ^cma<hl:

M a n habe in der Exelulionsst>cbe der Vorste.-
hung der Filialkllche S t . Ioaues B^p t zu Studeno,
wicer Anton Anzclz von L ludeno , die lr^kutioe
^eilbietuüg der, dem Erckute» gehöngln , >m vor
mal,gen Grundbuche der Hcrllch.zfl '^adlischrg 8ul)
Urb. Nr . 29 vorkomme,»den, zu Großoblak gelegn
»en. laut Protokolles vom 22 M a i t>. I . , Nr . 2220,
auf 480 f l . bcwerlheten Nca>i läl , wegen aus dcm
Vergleiche von, 7 Dezember 1854, Z. »0085, schul-
diger 24 fl. 42 kr. c. 5. c, bewill iget, Uüv zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den i l . Otlobcr,
auf den 12. November und auf den 12. Dezember
l « 5 5 , jedesmal ^o in l i t l ags von 9 — 12 Uhl im
One der Reali tät mit den, Bl!sal>e angeordnet, daß
diese Realität nur bei der dritten Tag fa lM ig nölhi
genfalls auch unter lem Schätzuugswerlhe veräußeil
weiden würde.

D»s Schätzuiigsprotokoll, der Gruildbuchsex
irakl u,ld die ^lzitatloosdedingnisse erliegen hierge
lichlö zur beliebigen Einsichtnahme.

lfaas am 12. J u l i 4855.

Z 7 ? 3 ^ 5 , " ( 2 ) Nr . 3 7 ' , l .
E d i k t .

Vom k. k. Beziltsgerichl, !?a.>ö wird mil
Bezug auf das dießämlliche Edikt von, 30. M a i
d I . , Nr. 2367, bekannt gemacht, daß, nachdem
zu der in der Erekulionssache des Mat thäus Petlizb
vo,' Skel loviza, gegen '^ar th . Kraschouz von Topo l ,
^ ( l u . 64 st. <:. 8 c , auf den 4. September d. I ,
aligeordnrt gewesenen ersten Feilbielung keiu Kauf lu-
sti,,er elschienen ist, am 4. Oktober l^55 die zweite
vorgenommen werden w i i d .

llaas am 4. September I855.

Z 1 3 9 ^ (2) N r . <,<?'
E d i k t .

Von de,n k. k. Bezirksgelichle Nassenfuß wird
kund gemacht:

Es sei über Ansuchen txö k. k. Steuer^mtes
üiassenfnß cie erc-kutive Fcilbielung der, dem üorenz
Wais.l oon Ttrstenik g'horig n, gerichtlich auf 32 fl,
uefchatzlen, im Kroistilbachrr Grlindl'nche »lil^ ' l o ^
9lr. 4 l^rrVmmeilde!, Bi rqreal isät i l l I.,sen, weg^n
Grundenll^stlulgugcdlUirciNlickstandi-s Pr, 5 fi. 8 ' / kr
l-. z. <̂ . bewilliges, und ec« ftien zi, deien Vorüa1)me
3 Feilb!ctung5tags',tzul,gen, auf den ,0 . Otloder,
7 ^lov.mbcr und 7. Dezember d. ) , , und zwar
i>desma! Vormi t tag ft Uhr i>, der Amlskanzlei niii
dem Anhange angeoldnet worden, daß die Realität
,lur bei der dritten Fli lvictungslagsayun) auch uulc,
dein Schätzungswerthe hintangegeben weiden winde.

Der Grundbuchöcrtrakt. das Schä^ungsplolo
koll und die ^izilaiionsbrdixgnissc kön.icn täglich
hieramts eingesehen werden.

K. k. Bszi l tsgnicU Nassexsust am 20. Fobsuar
l855.

6 1371, (2) ^ Nr. 3 l 0 4 .
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte Gurkfelo wird
bekannt gemacht:

Es ' s , i in der Exekutionssache der M a r i a Prach
nnd Anton PoUanz, Vormünder der Ma r i a Außch
von B n c k ' , gegen Io!ef Schat,'kar von D u l e , dir
erlkiitive Feilbielung dcr Realität Urb. 3tr. 20 i»
Uoter'adelstcin, geschätzt auf 464 fi, 20 kr., wege»
aus dcm Vergleiche ddo, 10. Jänner 1855, Z 380,
der minderjährigen M a r i a Außetz schuldiger 350 fi.,
der 5"/„ Zinsen, dcr Vergleichslosten Pl. 1 fl »nd
dlr Eretulivuskosten bewilliget, und zur Vornahme
derselben dir Taglatzungen auf den 4. Oktober, 5.
November und auf 3. Dezember l. I , jedesmal
F'üh 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Beifatze
o<stimmt, daß bei der dritten Tags,itz»ng die Rc.,.-
l i lä t nuch unter dem Schäyungswertde an dcn
M.istlüet.ndcn hint.mgegcben wilde» wi>d.

Das Schä^Kngüpsl'tokoll, der Glundduchs>x
trakt und die ^izit^tiunsbedinamsse erliegen hicrainl^
zur Einsicht. ^ '

Gi.rkield an, 25 Angust l855.

3 l3»7 (2) " " Nr. 6 3 l .

E d i k t .
V o n dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird

hiermit kund gemacht:
Es sei über Ansucht!, des k, k. Slexeraintes

Nassenfllß die erekuiive Feilbietnng der, dem Josef
Pl-iinschitz von Zhlschenze gchönge"' im Wöldler
Grundbuche zlil i Urb. Nr. 20 vortomme'lden, gericht
lich auf 48 l fi. 20 kr. g.schä'tztcn Hubrealität i»
Zheschenze^ »regen rückständigen Grundcnllastungsge.

bühren pr. 87 f l . c. 8. <:. bewill iget, und cö ,ele»
zu deren Vornahme drei Feilbietungstagsalzungen,
und zwar auf den 8, Oktober, <>'. November und
6. Dezember d. I . , und zw.,r l'dcäin.,1 Vormi t tags
9 Uhr in der Amtskanzlci mit dcm Anhange ange»
ordnct, daß die Realität nur bei der dittlen F^il^
bietungZlagsatzung auch unter dcm Schätzungswerthe
hintangegcben werden würde.

Dc r Grundbuchscrtrakt, das Schatzungsprotv'
koll und die ^izitationcbedingnissc können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezilk>'ge>icht Nasscnfuß am 20. Februar
»855.

Z. »382. (2) Nr . 335».
6 d i l t.

V o m k k. Bezirksgerichte Ä r ^ n b i n g wird kund
gemach!:

Es habe bei den. in der Erekulionss^che dis
liorenz Kna fe l , gegen ^!orc»z Zherniuz vo» MIaka,
pl^lo 80 fi. <:, 5. <-, nnt Edikl vom 30. Jun i l. I . ,
Z, 2012. auf den 27. ^cplcmbcr und 27, Oktober
l. I . fcst>zc!ctzlen Fei lbictungs. Terminen sein Ver>
bleiben.

Krainburg am 3. September !855 .

Z. 1383 ^2) Nr . 3266.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wi ld kund
gemacht:

Es habe bei de^, in der Erckulionssache dls
Johann I l j > , , gegen Jakob Plescha von Drulouk,
l><:lo. 270 fi, c. 8 c< laut Ediktes ddo. 30, Jun i
l. I . Nx. l 9 0 5 , auf den 29. S'ptemder und 29.
Oktober l I , angeordnelrn ferneren Feilbielungg.
Terminen sein Verbleiben.

Krainburg am 3. September 1855

Z. l 3 8 I . (2) Nr . 3316.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
kund gemacht:

Es habe bei der laut Ediktes vom 30. M a i
l. I . , Z. l 7 l l , in dcr Erekulionssache des M a t .
tl)ä»s Vaischel gegen ?lnlon Mladizh zu S l roha in ,
>>».<> 300 f l . <:. 8. <:., allf den 29, September und '
30. Otlober l. I . festgesetzten 2, und 3. Feilbic^
tungslcrminen sein Verblcioe».

Krainl 'urg an, 3. September 1855.

Z. 1386." (2) Nr . 2 926.
E d i k t .

Von dein k k B^i lksgcl ichte Feistritz wi rd
den unbekannlen Prätendenten auf die beim Haufe
Nr. 9 in Ftistritz befindlichen Garten - Parz . . Nr .
656 miltelst gesseüN'ärligen Ediktes erinnert:

Es l)abe wider oi,selben Hr . Johann Thon,-
schitz von Feistlitz die Klage auf Zu.rkenining des
Eigenti'ums durch Ersitzun^ eingebiacht und um
richterlichr Hi l fe gebeten, worüber die Tagsatzung
aus de» 20. Dezember l. I . früh 9 Uhr vor diesem
Gnichlc angeordnet wurde.

D a dem Gllichte die allfälligcn Interessenten
unbekannt und da sie vielleicht au» dcn k. k. Krön»
ländcin abwesend sind, so wurde für dieselben Hr .
Josef V.ülcntschitsch von Fcistritz zum Kurator be.
stellt, mit welchem die aufbrachte Rechtssache nach
dem Gesetze ausg'sührt und entschieden werden w i r d .

Hievon werden die Beklagten zu dem Ende
verständiget, dainit sie allenfalls z,l rechter Z.'it selbst
erscheinen, oder dem bestellte» Vertreter ihre Rechts»
beheüe an die Hand zu geben, oder auch eine» an»
der» Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in, rechtlichen
ordnungsmäßige» W»^e ein^lischreileii wissen, w id r i '
gens sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen,
dtl , Fl'lge» selbst bcizumess.'n h.,ben werden.

Fcistritz am 23. M a i I8Z5.

Z. <»«8. (2) N l 7 6 3 0 .
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Naßenfuß wird
hicrlnit rund gemacht'.

Es sei übcr Allsuchen des k. k. St.u. ' ramtes
Nassen,uß die erckulioe Feilbirtung dcr. dem Franz
Hlebcz vor, Saloka ftehörigen, im Schw.irzenbachel'
Gruudbuche 5>il) Urb, ?ir. 52 vorkommenden, ge^
richtlich auf 767 fi. 5 kr, geschätzt.!, Hubreali tät,
w.gen lückständigcn Gcundentl.,stungsg'bührcn pr.
16» fi, 5 3 ^ kr. c. z c. bewill iget, und es feien
zu dcren Vornahme drei Feill.'ietungZtagsatzungen
auf dm 8. Oktober, 6. November und 6. Dezem-
ber d. I . , und zwar: jedesmal Vormit tags 9 Uhr
in der Annskanzlci mit dcm Auhange angeordnet
worden, daß die Rcaüiä't nur bei der drit lc" F " l '
bietungsta^satzunq auch »»lcr dcm Sch'liill"i?sw.'rthe
hintangegcbcn werden würde. . . ^.^

Dcr GrundbuchsMrakt, d ' s , Schatzu..c,sP o 0-
koll und V'"°
amls tingcsehln iverdcn. ^. , ^ «.. ^ >

K. k Bezirksgericht Nasse-'suß am 26. Februar
1855.



555>

Z, ,328 l,3) ^ i , 25^5.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte ü^adinannr-dorf wild
bekannt g,nlacl>c:

Es s.i über Anlangen des Herrn Joses Dcu zu
Neumarkll in die »rckulivc FeilbietlUig der, dem
Franz Debell>,k aus Stcinbüchl gchöiigen, im Grund-
bliche dcr vo,maligen Propsteigult Radmannsdors
l̂ lil» N. Z. 68 voltomm.uccil Grundstück.', (US- dcs
Ackers Parz. Nr. 24l«l» iiac^ l,i-<-g<ill» mit l Il'ch
520l,I Klafter; dcr W,e-.'parzelle 242̂ :» mit 19011
dial ler, und 286^c mit 65l I Klaflet, d.,nn dcr
Wicsc Par,^. 9.'r. 27? v 5,w^^l!l, mit 278ll Klafter,
wegen aus drm Urtheile vom «.Anglist «853, Z 2l28,
scbnldigsn 400 ft. s. ')l. V . bewilliget, und zur
Vornahme die Tügsatzungeu auf dcn 26 Sepiem-
del , auf dcn 26. Okioler und auf dei> 26 ^lov.M'
bcr I I . . jcdesmal Vormillags 9 Uhr ill der Gerichts
kanzlei blstiinnll worden.

.ssaufiustige weiden hiezu mit dcm Beisätze cin
g> laden, daß dieses Reale e«st lcr drillen Tag!>z.-
zung unter dcn, ScbayungZwrrlhe ron 354 fi. 40 kl.
hinlangcgcben wi ld, u,id daß Ildcr. der einen Anbot
machen w i l l , ein V'idilün von 35 fl. zu erlegen hat.

D!e übrigen ^izilaiionsbcdinglnss»', die Schaz
zung mid dcr Glunobuchscxtralt liegen zur Einsicht
dcrlit.

K k. Bezirksgericht Nadmannsdorf dr» 6. Juli
1855.

Z. 1347 (3) ^srT^^Tß,
E d i k t.

Von den k. k. B,zirkßgslickle Elein wird
bekannt gemacht:

Es fti lilur Ansüßen des Dr. Mathias Burger,
lll»,I»»!,«' d»r nl'ndcljäh'igcn Viaria Burger von ̂ »>>
»ach, die «x.Iutivc ^eilbittung der, dem Mathias
Vehouz von Skaruzhna geho'igc», im hiesigen Giund
buche ^lll) Hcirschaft Fiöcnig U,b^ 9ir. 444, Rtttis
3ir. 310 voikonim.ndcn, sserichUich anf ,6^2 si 50
kr gcschatztrn »^ Hube, und dcs aus 5 fi, b,wc>lhe
ten WivlhschaflwagcnS, wegen aus dem wirlhschafts
äüUlichen Vergleiche <!<!<>. 30. Aftlil »842, ^j. 26.
lu'ch schuldia/n 75 si. «'. 5. c l)ewilng<t, u>w zu
dereu VormU)me tie T^gsatzlni^en auf den 20. S.'p
tcmber und 20. Oktober in dicsel ?lmtsk^nzlli uud
auf deu 20. ?ioueml)er I, I . il> Il>co der Nr^Iilät,
jcdlsma! frlil) 9 Ul'r an^kl'rdnet wmden, u»d zw.n
mil lein Anhange, daß diese Pfandobjeste nur l's>
der drilte» Flildictui'c; auch unter dem Schätzungs
werll), hintaufieqedci! werdo, wü'te».

Der Grlindl'uchsertlakt. die iüzitationöl'ering
»isse und das Echa^lingsprotololl tönnei, täglich
Hieramts ei>iĝ sel)sN wcrd'li.

.«. k. Blzilrsqelichl Lte>„ rcn 28. Jul i l855.

Z. l3^8. (8) Nr. 3?l8,
E d i k t. ^

Vom k. f. Bl'zi,lsge>!chle St»!,! n'iid dl'm
nnderannt W>) t'< sü^dliche» Lukas Rack von Kl^inz
hieilut erinl'ssl:

(5ß i,̂ de wider ihn die Vorstehung der Smole»
Dedellat'sche" Benfsiziat St i f lun^ zu L t . Georgen
im F.'Ide, die Klage auf Bezahlung «lins aur
dem Schuldscheine vl'ln l . März !8 !8 . i>Ni,l). 4,
März ,8^8 schuldigen K.'V>t>>ls pr. ll)0 fl sammt
Zinslii «-. z. l̂ . ein^cl-l.icht, woiüder die Ta^!.'!)lü.g
auf dcn 2N, S<ptl,ud^r l. I fll'il) 9 Uhr l,n>r die
sen, Gellchtc mit tcm iluhangc de^ § 298 O, O.
ani'eraliml ist.

Da dcs Gcliligttl, Aufcnldallsmt ricsem Gerichte
undctaü'N ist, so l>" man ihm aus stilie Gefahr
ni,d .ttostcn eine" Kurator in der Peisou des Bur
anmeisterS zu Hlanz, Gcol.q Pc's^ine^ auf>,cstclll,
mit dem die hangende Ncchtssache vcrhauoric uno
kiUschieden wird.

Der Gekl.igtc hat also bis zur Tags.'tzuug sell'si
zu llschcinlll oder sclNsM Kurator die Rechlsl'.helf'
auszusol^cn, wi^rigcns er d,e Folge:, der Veralt
sauniung sich seilst l̂ izumessen hab^n wird.

K/k. BezjltSaericht St^in am l9. Jul i !8ä5,
Z. 1319 ^3) Nr. 2230,

E d i k t .
Vor dem k. t Bezirksgericht Tschernemdl h.iben

al̂ e Diesenigen, welche au die Veilass.nschast des,
den 8 August'»853 velstorl'emn Anton Zogel vo»
Tscheliu'lüdl. als Gläubiger eiue Fo,derung zu st.^r»
hade», z»r Anmeldung lüid D'Nlhumig dlrscld.n den
3. Oiil'dcr l. I . ^l '.miltags 9 Uhr zu erscheinen,
orer bic'hi,v ihr Ainneldungs^esuch schrifilich zu über
reiche", widrigens dicseii Gläubigern a» die äier-
lasseoschaft, w>nl, sie turch die Bezahlung der a»ge
meldcten Folderungei, erschöpft würde, keil, weiterer
Ansp'uch zustande, als insc-fein ihnen ein Pfandrecht

gebührt.
K. f. Bezillsgcricht Tschernembl am l4. August ,855

^ ' , 3 5 0 . (3) Vir. 2363
E d i k t

Vl^n gefertigte,, t' k. Bezilisgerichts wird hie
nnl fund gcnnicht, daß die, mit Bescheid und Edikt
vom l8. Juli ^. I . , Z. 20l- t , in der ErefulionS-
sachc des Josef Pltsche von Mooswald, q.gen Ja,

l lb î u iu>, ^o» ?^)leller0l'!s Nr. l> realslüniil b<-
will'gle ex,kuliue liieal-Feil^ ieluog lnit B,ibcl)a!tl',ng
!?l5 37ll!S uud der Slundc, danu mil dem uoiigeu
Änyangs übcr Ansuchen deo Ererutionstüh-erS aus
oei» 5. Oktober, 5 Viovembel ul,d 5. Dezember d I
übertlageu wo,den sei.
K. r, Bezillsgerichl Tschernembl am 25. August 1855.

Z l 3 5 l ^3) Nr. »357.
E d i k t .

Vom k. k. Bcziltsgllichlc Gollschee witd hic-
mil betaunc gemacht:

Es sei die l^tutire Feilbietung der, den Ehe.
leulri, Mathias uxd Agnes Schmider gehörigen, zu
.3>ese»räulher «,il) HauZ.^ir. <2 gelegelun, lm
Glundbliche voll Goltschce zul^ 'IVnn. I X , Fol,
l29« , Reklf. ^lir. 759 volkommenden, laut Schaz
^ungSpiotoloUei, von, 5. März I. I . , Z. 1060, au>
i l 2 fi. 30 tr. bewerthet!-!» '/̂  Url>ulShu '̂e, zur Her
>ii>blinguiig oer , olderung de» ^corg Kresse oon
.Ulindors aus dem genchlllchen Beiglelche dco. l7.
November l853, ^ . 82^9, p l . 7l) ft. lnbst 5"^
^>usln seit 8. I u l l i l852, Hl^gc^osteu pl. 56 kl,
und aucrlaufenveu Eretulioilstoll^n bewilliget, und
û deren V>.'l!la^me die Tagsatzungcn auf dcn 22.

August, auf den n>. Eeple>nder und auf dcu l?.
Otiobcr l. I . , jedesm.'I vou »0 —l2 UYr ^or l l i i l -
lags im Allttösiye mit dem Brlsalje augeorrlut, d»>ß
0lc Realität bci der ersten und zweiten H^gsatzung
nur um oder l'il),r dcn Schatzungsiverth, dci dr>
dritten aber auch unter demselben werde hiulangc
^el'cn wcrdcn.

Hievon werden die Kalisiustigen mit dem ver.
standigct, daß jetcr l!iz,tant als Radium ll)"/^des
^ch'N^llNgswelthls zu Haudrn der ilizitations.^on,
i:ii>>ion zu ellegrn habe, und Laß das Schatzungs
piolokoU, die ^lHilatiotitzbediugnijs!.' und der Grund
»'lul sextrakt hielgciichts lMgcsihcn weiden touxen,

K. t. Beziltsa/richt G t̂lschee am 20. April
! 855.

'.»ir. 126 l .
i^ei dcr ersten Feilbictungsl.'gsatzung erfolgte kein

Allbot, daher die zweite auf den <9, Sep
tcmber l. I . angeordmle uor sich gehen wird.

K. k. BezirlSgericht Goltschce am 22. August
1855.

6- «357. (3) Nr. ,5696.
E d i k t .

Das k. l. stadt..dtleg. Bezirksgericht macht hic.
>l!lt bekannt, daß die mit Bescheid vom >?. I l lm
l. I , Z. l ! 698 , aus den 27. August, 27. Sep.
icmber „nd 27. Oktober l. I . angeordnete erellMue
Hcilb elung d»r, den, Ignaz Kermel von Topol »;e-
iwiige, im Grlmcbl'che Gorzah 5 l ^ »liekls. N>.
,5 oorlommeüoen Hübe, ü'l'er Ansuchen des Enku
l'l'Nk'ilihscrs Hern, ^,kas Koß, ^uf dcn 27. Sep-
leiubcr, 27. Oktober uno 27. November d. I . m,i
>.cm früheren 'Anhange uberlragln worden scl.

l̂̂ ibach am 26. August «85 5.

6 " 1358 (3) "" Isr . 15979
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämllichen Edikte vom
. 1 , August ,855, Nr. 14954, in der Erclutior,s-
il'ih'U!^ dls Martin Wnnig , a/gen Johann P^ibu
»o,> N^alhena, wild der unbctannt wo besindlichen
.V.'aiia Pogibn, a!s Tabularglaubigeiin, daß man
.ie bcltessendc Rubrik dem Hell,, D i . Blas Ovi'>,zl>
,!s (^ul-gtu,- lltl 3<tuin zur W^hiung ihrer Rechce
zugeierligt habe.

K, k. stäst.'delcg. Bezilksgericht Lail'ach am
3 l . August 1855.

6. »36« <.3̂  N ^ " ^ 9 4 ö .
E d i k t .

Vom gefelliglen k. k. Bezilksgrlichtc wird hie
mit bekannt gemacht, dcß alle Jene, welche gegrn
^en wegen Irrsiones unter Kuratel gestellten Anton
Hlrojan von Streindorf irgend eine Forderung zu
stillen habcu, ih,e tilßfalligrn Ansp'üchc bei der aul
cen 27. September d. I . Ammitlags 9 Uhr be>
oies.m Geiichte augcorduetsn Taqsalzung so gcw^ß
^nzum<lden und zu l,qindilen haben, als sie sich
widrigens tie allfälligs» nachiheiligen Folgen ii„c5
'!;ersaml»nsscs selbst zuzuschreiben hallen.

Laibach am 31. August 1855.

Z. 1359. (3) . Nr. 15706.
E d , k t

Vom k. k. st.'dt..dkltg. Bezirksgerichte Laibach
wird dem unbekannt wo besindlichm I^alenti» Gu
sel aus Salloch hiemil erinnert:

Es habe wider denselben Herr Joses Kalni, Gĉ
tteid.Händler in ^aibach, die Klage wegen Ncchtfcr
ligung des Verbotes aus die vom Geklagten beim
.'lndrcas G'llin >n SaUoch zu ersuchlndê n Muh l '
pachte pr. 40 st. IncrgcrichtZ eingebracht, und es sti
,u seiner ^cllsctung bci der in dieser Nechtssach«
.nlf dcn l l . Dezember d. I , bei diesen, Äciichtc
>,»gtordilcten Tagsaynng Herr Dr. Andreas Na-
pllth als Kurator bestellt woidrn.

Dtm Geklagten Valentin Gusel liegt es dcm>
nach ob, bei di,ser Tagsatzung entweder persönlich

> zu erscheinen, oder diesem Gerichte bis düh,u »ine»
Iiertret.r namhaft zu machen, oler aber dein ihm
hicrgeril ls bestellten Kurator so gewiß seine alls.illi«
gen Bthelfc an die Hand zu gebm, alS widrigens
die gegen ihi, anhängige Rechtssache init dcm be»
stellten Kurator allein verhandelt weldrll würde,

iiaibach am 26. August 1855.

F «360. ^3) Nr^ I^l092.
E d i k t .

Vom k, k. städt..deleg. B^zirksgetichtt wird hie^
mit bekannt gemacht:

Es sci ü'l'er Ansuchen des 3iikol^us Feldstein
voi, L'.l'bacb, in die exekutive Flilbiclung der, dem
Ballhlnlä Schlei vou Ieftbk» glhoriqen, im Grund'
l'uche Egg ob Podpelsch 5ul, ü,b, ^ir. l?6 »: uud
im Glunrbuche des Graf Bambcrg'schcn Kanonika»
tcs Hl̂ l) Urb, Nr. >04 '/, uorkoinnnnden RealilätlN
gcwill ig'l, und seien hiezu die Termine auf den 8.
Ottobcr, auf den 8. November und dcn la. Be»
zcmber d. ) . mit dem Beisätze angeordnet, daß die
Re.ililälen nur b>i der I.tztcn Fcilblltungstagsatzung
auch unter dem Echäl^ungswerthe hint̂ >ngegeben
lvelden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
lrakt und die Lizitalionabcdingnisse tonnen hicrge.
lichts in dm gewöhnlichen AmcZstultten eingesehen
werden.

K. k. städt.deleg. Bezirksgericht Laibach am 6.
August 1855.

Z. 1361. (3^ N>. 15082.
E d i k t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wild hiemit
bekannt gemacht, daß über Anlangen des Fr.n,^
Praselnik von Icschzn, stehen Jakob Udoulsch voi,
do,t, die öffentliche F^ilbielung der gegenwärtig a»
Iosefa lldolilsch vergewährlen, i,,, Grundbuche des
Gutes Thurn au der Laib,ch zud Urb. Nr 2l
Retlf Nr. 90 vorkommeuden Ganzhube gewillig«t,

I »ud die TcilNl'ne aui den 1. Okloler, den 2. No,
velnber und den I . Dezember d. I . Vormittags 9
Uhr im Gcnchtsortc mit den« Beisätze l'estlmml wor.
den, daß diese Realität nur bci der drillen Ffilbie.
tuug untssm erhobenen SchahungSwcrlhe pr. 1692 fl.
hiiUangegebei, wild.

Der Glundbuchßcrllakt, das Echätzunnsproto.
l-oll, und die iüzilationsbcdiugnijfe tönneu hieramls
eingesehen werden

Üaiback am 20. August. 1855.
Z. 1362. ' 1 » ) ^ ' ^ r l ^ ^

E d i k ,
Von dcm k. k. Bezirksgsrichtc Weix.iburg in

Siliicl) wird i)il>mit belannt gemacht:
Es sei von diesen, Gcricdle über das Ansuchen

des Allton Saje von Sabjek, gegen Johann Hr i .
bar von Praprezhe, wegen aus dem Velsslnche vom
21. Oklobcr 1851, Z. 42 > 6, schuldigen 254 fi 44 kr.
cv 5. c., in lie el.sutlve öffcnlliche Versteigerung
der, dem L>'tztern gcdöligen, im Grundbucbc der ehe<
m^ligen Herlscbaft Sillich suk Urb. Nr. 46 vorkom-
msiicen Ganzhube in Pravrezhe, im gcllchllich e»h0'
benen Schähungswerth.' von 2496 st, 20 kr. E M .
gcwilliglt, uno zur Vornahme derselben vor tirscm
Gerichte die Ftllbitlmig5iag!>tzungen auf dcn 13.
August, auf den 17. September und auf d-n 15.
Ottober I, I , , jedeölnal VorinÜtags um 10 Uhr
mit lem Anhange b.stimmt worden, daß diese Ganz»
hnbc nur bei der ltzten an^eordnrten Feilbsetu»g
bci allenfalls nicht / lztt lkm oder uberbotenen Schä,^
zungsn'cllhe auch üüler demselben an den Meistbie»
lenden hinlangsgel'tn werde.

D>e îzit>llion5b>d!!issN!ssc. dos Schätzlin^spro.-
lokoll und oer Grunddllchs<ri>orl l-önncn dei dicsem
Ge'ichtc in dcn gcivöhnlichen Amtsstunden eingesehen
w e l d c l l

K, k Beziifsgcricht Weixclburg in Sittich am
25. Mai l.855.

Nr. 2232.
Ucbtl Einverstäiidniß beider Theile ist di, erste

l l knlive Feilbi.wn^ als abgehallen anzufth.i,
und es hol bci den wcitelN auf dcn 17 üicp;
tember und !5. Oktobcl l. I bestimmten
FcilbictunqstaasatzunqlN sein Vc>blciben.

K. k. Bezi'lsg'lichc Wcixclburg in Sittich am
14 August ,855.

^ 1364. (3) ^ N l ^ 2 2 6 ?
E d i k t .

Von dcn k. k. Bezirksgerichte Egg werden di'jeni-
gen, welche als Olänbigcr an die Verl^ffenschaft des am
.?5. Jänner l. I . mit Testament vcrstosbenen Ml>t-
idäus llstmz, Halbhüblcr zx B^rdo Hs.»Nr. >6, cine
Forderung zu stell«n h.'ben, aufgifordcit, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ih»er An»
splüche den 11 Oktober I. I . Früh 9 Uhr zu er.
scheinen, oder dis dahin ihre Gesuche schri'tlich zn
überreichen, widrigens denselben an die Verlaffen-
schaft, wein» sie durch Bezahlung der angcmeldltcn
Forderungen ltschöpst würde, krin weiterer An-
>pluch zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Egg am 6. August 1855.


